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„Wir wollen führende Region werden“
JAHRESVERSAMMLUNG Geschäftsführerin Renate Götz und Vorsitzender Bernd Eichler stellten die
neue Konzeption des Tourismusverband Oberes Rodachtal vor.

Musiker wirken als Botschafter
OKTOBERFEST Die Original Reichenbacher Blasmusik gastierte zum 23. Mal in Sessenbach bei
Koblenz. Die Kapelle ist für die nächsten Jahre verpflichtet.

Sechs
Einsendungen
für Krimi

„KWG Thema
in acht
Sitzungen“

Jahns-Bräu ist gerettet
ÜBERNAHME Die Brauerei Neunspringe setzt
den Geschäftsbetrieb in Ludwigsstadt fort.

BRK-Senioren
laden ein

Caritas bittet um
Unterschriften

Nordhalben — Ziel sei es, sagten
Renate Götz und Bernd Eichler,
das Obere Rodachtal zur führen-
den Tourismusregion im Fran-
kenwald zu machen. Dazu
müssten die Besonderheiten
besser herausgestellt und noch
verstärkter beworben werden.

Wie die Geschäftsführerin
sagte, greife man auf einzelne, fi-
nanziell machbare Punkte aus
dem Interkommunalen Städte-
entwickelungskonzept zurück.
Die einzelnen Orte müssten
demnach Schwerpunkte setzen
und gleichzeitig nach außen als
Einheit auftreten. Auch wenn es
das Markenprodukt „Kinder-
land Bayern“ nicht mehr gebe,
gelten die jungen Familien, aber
auch „Großeltern/Enkel“, als
erste Zielgruppe. Wanderer und
Radfahrer würden diese Gruppe
ergänzen.

„Der Tourismusverband mit
seinem Büro in Steinwiesen
übernimmt die Koordination
der touristischen Angebote. In
Teilen muss auch an der Gestal-
tung der Ortsbilder etwas ge-
macht und die vorhandenen
Einrichtungen müssen besser
genutzt werden“, so Renate
Götz. Trotz finanzieller Schwie-

rigkeiten müsse man zumindest
einige wünschenswerte Projekte
für die Region auf deren Mach-
barkeit und Finanzierung über-
prüfen. Beispiele seien sowohl
im Städteentwicklungskonzept
genannt, wie auch vom Touris-
musverband angeregt worden.

Neben dem Ausblick legte der
Vorstand unter Vorsitzendem
Bernd Eichler auch Rechen-

schaft über das abgelaufene Jahr
ab. So berichtete Eichler von
derzeit 74 Mitgliedern, wovon
46 als Vermieter gemeldet sind.
Registriert sind in den drei
Kommunen des Oberen Ro-
dachtals 542 Betten. Zu ver-
zeichnen waren im vergangenen
Jahr 13 542 Gästeanmeldungen
mit 58 862 Übernachtungen,
wobei der Großteil im Apartho-
tel untergebracht war.

Bernd Eichler informierte,
dass die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer bei 4,35 Tagen lie-
ge. Weiterhin ging er auf die ver-
schiedenen Messebesuche ein,
wo man die „Werbetrommel“
kräftig für die Region rührte.
Besonders stolz könne man auf
die Auszeichnung des ADAC
sein. „Hier wurden wir als ,Re-
gion mit den günstigsten Ur-
laubsnebenkosten in Deutsch-
land‘ ausgezeichnet. Trotz enor-
mer Ausgaben – allein in die
Werbung investierte der Ver-
band mehr als 7500 Euro –
konnte das vergangene Ge-
schäftsjahr mit einen leichten
Überschuss abgeschlossen wer-
den“, war der Vorsitzende er-
freut über die positive Entwick-
lung. Keine Einwände hatte die

Versammlung gegen das Proto-
koll von Sandra Krüglein und
den Kassenbericht von Margrita
Baaser. Die Kassenprüfer Ger-
hard Welsch und Richard Rauh
bescheinigten eine gute Arbeit
und regten einige kleinere Ver-
besserungen an.

Stattlicher Reingewinn

Zweiter Bürgermeister Michael
Wunder von der Gastgeberge-
meinde ging auf die Teilverbes-
serungen in der Ortsbild-Ge-
staltung ein. Sein Kollege Peter
Hänel aus Wallenfels nannte das
357 Seiten umfassende ISEK
Programm, das als „Werkzeug“
für die Zukunft zu nutzen sei.
Bürgermeister Gerhard Wunder
aus Steinwiesen forderte die Al-
leinstellungsmerkmale besser
herauszustellen.

Nach einer regen Diskussion,
in der es vorwiegend um die ört-
liche Problematik ging, dankte
Vorsitzende Renate Götz mit ei-
nem Geschenk Heinz Baier, der
seinen Reiterhof für eine Veran-
staltung des Tourismusverban-
des zur Verfügung stellte. Dabei
konnte ein stattlicher Reinge-
winn erzielt werden, der wieder
der Region zugute komme. miw
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Reichenbach — Zum 23. Mal wa-
ren die Musiker/-innen der Ori-
ginal Reichenbacher Blasmusik
(ORB) in Sessenbach bei Ko-
blenz zum Oktoberfest zu Gast.
Schon beim Soundcheck wurde
im angenehm dekorierten Fest-
zelt, nach einer herzlichen Be-
grüßung durch die Sessenba-
cher, getanzt und gesungen.

Dirigent Klaus Schnappauf
begrüßte alle Oktoberfestgäste
im vollbesetzten Festzelt tradi-
tionell mit dem „Bayerischen
Defiliermarsch“. Daraufhin
sang Ronald Licht die Erken-
nungsmelodie „Wir grüßen
Euch“. Bürgermeister Rudi
Hoppen überreichte den offi-
ziellen Oktoberfestmaßkrug von
Sessenbach, der in limitierter
Auflage gefertigt wurde, an

Klaus Schnappauf und Vorsit-
zenden Alexander Klug. Die
Reichenbacher spielten Melodi-
en von Ernst Mosch, aber auch
„Partykracher“ wie das „Flie-
gerlied“ und „Viva Colonia“.
Die mitgereisten Fans und
Freunde der Reichenbacher
Blasmusik fungierten eifrig als
Vortänzer.

Geburtstagspartys im Festzelt

Dass Musik verbindet, konnten
die Reichenbacher zum wieder-
holten Male feststellen, als sich
Markus Becker vom Heeresmu-
sikkorps II, Kassel, die Ehre
gab, einige Stücke spontan am
Schlagzeug und den Percussions
mitzuspielen. Beeindruckt wa-
ren die Musiker auch, als festge-
stellt wurde, dass gleich mehrere
Geburtstagspartys in das Fest-
zelt gelegt wurden. Mit dem

Showstück „Bayrischzell“
schlugen Dieter Zwosta, Axel
Licht und Frank Kratochvill, als
Mönche gekleidet, die Bergglo-
cken zur Musik.Bis in die frühen
Morgenstunden sorgten die Rei-
chenbacher für Stimmung.

Nach einer (zu) kurzen Nacht
begann man den sonntäglichen
Frühschoppen zünftig mit dem
„Kaiserjäger-Marsch“. Bei ei-
nem vollbesetzten Bierzelt und
herrlichen Wetter konnten die
Musiker nochmals zeigen, was
sie alles im Repertoire haben.
Am späteren Nachmittag durf-
ten sich die Gäste Musiktitel
wünschen, was einen regen An-
sturm auf die Bühne auslöste.
Als kleines Dankeschön an die
Küche spielten die Musiker spe-
ziell für das Mandolinenorches-
ter Sessenbach die „Löffelpol-
ka“ mit den Sololöfflern Alexan-

der Schnappauf und Max
Bergner. Um den ausgiebigen
Frühschoppen nach 15.30 Uhr
endlich zum Abschluss zu brin-
gen, denn der Bus wartete
schon, legte Dirigent Klaus
Schnappauf den „Koburger
Marsch“ auf, um an die Heimat
zu erinnern und dirigierte als
Abschlussstück den „Großen
Zapfenstreich“ mit „Deutsch-
landlied“, was nicht nur bei den
Gästen, sondern auch bei man-
chem Musiker für Tränen der
Rühung sorgte. Bürgermeister
Hoppen dankte allen Musikern
und führte an, dass auch in den
nächsten Jahren wieder die
„Original Reichenbacher Blas-
musik“ beim Oktoberfest in Ses-
senbach spielen wird. Weitere
Infos und Bilder gibt es im Inter-
net unter www.original-reichen-
bacher.de.

Kronach — Sechs Einsendungen
hat der Verein „1000 Jahre
Kronach“ für seinen Wettbe-
werb um einen Kronach-Krimi
registriert. Darauf weist der
Vorsitzende des Vereins „1000
Jahre Kronach“, Manfred
Raum, hin. Die Jury werde nun
die einzelnen Abhandlungen
prüfen und dem Verein für das
weitere Vorgehen bei der Preis-
verleihung Vorschläge unter-
breiten. Die Ausschreibungs-
frist für den Kronacher Krimi-
Wettbewerb war am 1. Oktober
abgelaufen.

Spätestens im November soll
das Ausschreibungsergebnis
vorliegen. Der Vorstand des
Vereins werde die Krimi-Auto-
ren zu Lesungen bitten. red

Kronach — Carin Bülling (CSU),
Vorsitzende des Rechnungs-
prüfungsausschusses im Stadt-
rat, geht in einer gemeinsamen
Stellungnahme mit Cilly Volk
(Frauenliste), die Mitglied im
Rechnungsprüfungsausschuss
ist, auf die Zahl der Sitzungen
des Ausschusses ein. In der
Stadtratssitzung vom 4. Okto-
ber hatte die Verwaltung eine
Anfrage von Stadtrat Joachim
Doppel beantwortet, der nach
der Anzahl der Sitzungen des
Rechnungsprüfungsausschus-
ses und die Höhe der Sitzungs-
gelder gefragt hatte. Durch die
Berichterstattung könne der
Eindruck entstehen, der Steu-
erzahler werde für zu häufige
Sitzungen zur Kasse gebeten,
so Carin Bülling.

Von Februar bis August 2010
sei die Kronacher Wohnungs-
baugesellschaft mbH (KWG)
ein Thema in acht Ausschuss-
sitzungen gewesen. „Obwohl
wir nach jeder verweigerten
Auskunft sofort die übergeord-
nete Dienststelle informierten,
erhielt das Gremium die ange-
forderten Grundunterlagen bis
heute entweder überhaupt
nicht oder nur scheibchenwei-
se. Deshalb waren viele Sitzun-
gen uneffizient“, so die Vorsit-
zende.

Prüfungsrecht verweigert

Dem Rechnungsprüfungsaus-
schuss sei das Prüfungsrecht
verweigert worden. Dies sei in
einem Ton geschehen, der die
Grenzen der Höflichkeit bei
weitem überschritten habe.
„Als Vorsitzende nehme ich die
vom Gesetzgeber vorgeschrie-
bene Prüfung sehr ernst.“

Die sieben Mitglieder des
Rechnungsprüfungsausschus-
ses hätten nach gemeinsamer
Absprache getagt. „Wir sind
sozusagen Pate des Bürgers und
tragen die Verantwortung dar-
über, was den Umgang mit öf-
fentlichen Geldern betrifft“, so
Carin Bülling. Deswegen hät-
ten wir auch das verbriefte
Recht, die wirtschaftliche Si-
tuation der Kronacher Woh-
nungsbaugesellschaft mbH kri-
tisch zu hinterfragen. red

Ludwigsstadt — Der Bestand der
Jahns-Bräu aus Ludwigsstadt ist
gesichert. Dies geht aus einer
Pressemitteilung der Brauerei
Neunspringe aus Worbis hervor.

Seit Mai diesen Jahres befand
sich die Jahns-Bräu in Insolvenz.
Insolvenzverwalter Jürgen Witt-
mann bemühte sich monatelang
um die Rettung des Betriebes.
Am Mittwoch wurden nun die
Verträge unterzeichnet, mit de-
nen die Brauerei Neunspringe
aus Worbis ab sofort den Ge-
schäftsbetrieb übernimmt.

Im Beisein des Ludwigsstäd-
ter Bürgermeisters Timo Ehr-
hardt konnte den verbliebenen
Mitarbeitern die freudige Bot-
schaft überbracht werden. Die
Brauerei Neunspringe wird den
Geschäftsbetrieb vorüberge-
hend in das eigene Unternehmen
eingliedern, heißt es in der Pres-
semitteilung.

Zum 1. Januar 2011 soll ein ei-
genständiges Unternehmen in
Ludwigsstadt gegründet wer-
den. Das soll dann eigenverant-
wortlich und ausgestattet mit
den erforderlichen Betriebsmit-
teln die Produktion und den
Vertrieb in Ludwigsstadt durch-
führen. Bereits in der kommen-

den Woche sollen wieder alko-
holfreie Getränke hergestellt
werden, Bier braucht etwas län-
ger.

Da das Sudhaus der Jahns-
Brauerei bereits stillgelegt war,
wird bis Ende November Neun-
springer Bier in Fässer und Fla-
schen der Jahns-Bräu gefüllt,
wie der Geschäftsführer der
Brauerei, Bernd Ehbrecht, be-
tonte. Bürgermeister Timo Ehr-
hardt erklärte: „Wir haben die
Hoffnung nie aufgegeben. Über
die nun gefundene zukunftsori-
entierte Lösung freue ich mich,
da die Biertradition in Ludwigs-
stadt fortgeführt wird. “ red

Kronach — Die Senioren des
BRK-Kreisverbands Kronach
feiern am Mittwoch, 20. Okto-
ber, ab 14 Uhr ihr Oktoberfest.
Darüber informiert das Rote
Kreuz in einer Pressemittei-
lung. Im Speisesaal des Senio-
renhauses Kronach erwartet
die Besucher ein abwechs-
lungsreicher Nachmittag. Die
musikalische Leitung liegt wie-
der in Händen des Musikers
Rainer Lohr. Alle Senioren aus
Kronach und Umgebung sind
eingeladen, einige fröhliche
Stunden bei den BRK-Senio-
ren zu verbringen. red

Kronach — Der Gesamtvorstand
des Caritasverbandes für den
Landkreis unterstützt die Un-
terschriftenaktion gegen die
Armut von Kindern und Ju-
gendlichen. Darauf weist Ge-
schäftsführer Christian Behner
in einer Pressemitteilung hin.
Bis 15. Dezember liegen Un-
terschriftenlisten in allen Cari-
tas-Einrichtungen des Land-
kreises auf. eh

Die Löffelpolka boten die Reichenbacher mit den Solisten Max Bergner und Alexander Schnappauf an den Löffeln auf dem Bein des Dirigenten
Klaus Schnappauf. Foto: Bernhard Zipfel

Die Brauerei Neunspringe aus
Worbis übernimmt die Jahns-Bräu
in Ludwigsstadt. Foto: Archiv

Bernd Eichler
Vorsitzender

Wir wurden

vom ADAC als

Region mit den

günstigsten

Urlaubsnebenkosten

ausgezeichnet.




